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1 Projektrahmen

Übersichtsplan Stadt Zürich

Die Schulanlage Bühl wurde vom Stadtbau-
meister Arnold Geiser geplant und 1901 er-
öffnet. Die Anlage ist heute im Inventar der 
Denkmalpflege eingetragen. Die Primarschu-
le wird ab Schuljahr 2026/27 als Tagesschule 
geführt. Auf der Schulanlage müssen dafür 
zusätzliche Betreuungs- und Verpflegungs-
flächen sowie eine Gastroküche mit einer 
Kapazität von 400 Mahlzeiten eingebaut wer-
den. Die nötigen Flächen können durch eine 
Optimierung der Belegung und den Ausbau 
des Dachgeschosses im Schultrakt erreicht 
werden. Im Rahmen des Projekts sollen zu-
dem verschiedene Massnahmen zur Instand-
haltung der Schulanlage sowie zur Hitzemin-
derung im Aussenraum umgesetzt werden. 
Die Bauarbeiten werden unter laufendem Be-
trieb erfolgen und sollen möglichst zur unter-
richtsfreien Zeit durchgeführt werden.

Kataster-Nummer

WD 9149
Objektname

Schulanlage Bühl
Adresse

Bühlstrasse 6, 8055 Zürich
Baujahr

1901
Architektur

Arnold Geiser
Eigentümervertretung

Immobilien  Stadt Zürich
Fläche Grundstück

5 541 m²
Geschossfläche Bestand

10 466 m²
Bauzone 

Oe 5 



5

Auftraggeberin Bauherrschaft 

Stadt Zürich

Eigentümervertretung

Immobilien Stadt Zürich  

Bauherrenvertretung /Ausloberin

Amt für Hochbauten

Verfahren Planerwahlverfahren Generalplanung 
selektives Verfahren 
Das Verfahren untersteht der IVöB (03 / 2001) und  
der SVO des Kantons Zürich (07 / 2003).

Geforderte Disziplinen Generalplanung, Architektur / Baumanagement, Bau-, 
Elektro-, HLK- und Sanitäringenieurwesen

Zur Teilnahme zugelassene Teams 5

Zielkosten Fr. 7.5 Mio. (BKP 1–9)
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Ausgangslage

Die dreiteilige Schulanlage Bühl, in den Jah-
ren 1898 bis 1901 von Stadtbaumeister Ar-
nold Geiser (1844-1909) erbaut, beherrschte 
als Stadtkrone den Stadtteil Wiedikon. Die 
Primarschule und das (1969 hangseitig er-
weiterte) Gymnasium teilen sich die dreiteili-
ge Anlage. Das „Bühl“ zählte in den 1990er 
Jahren zu den ersten geleiteten Quartier-
schulen der Stadt Zürich. Während sich sei-
ne Klassenzimmer in 100 Jahren wenig ver-
änderten, haben sich in den Bereichen 
Sport, Spezialunterricht und ausserschuli-
sche Betreuung die Bedürfnisse vermehrt. 
Der symmetrische Sporttrakt besteht aus ei-
nem schmalen Giebelhaus, an das zwei 
Sporthallen seitlich anschliessen. Die Ober-
geschosse dienten ursprünglich als Handar-
beitsschule, später als Schulzahnklinik und 

zuletzt für Spezialunterricht und Hort. Die 
späthistoristische Gebäudehülle mit ihrer 
schweren Natursteinfassade, der farbigen 
Malerei, den feingliedrigen Dachabschlüssen 
und den Schieferdächern wurde nach denk-
malpflegerischen Grundsätzen 2004 letzt-
mals instand gesetzt. Im Rahmen dieser Ins-
tandsetzung entstand im obersten Korridor 
des Schultraktes eine Bibliothek, die zum Le-
sen und Spielen einlädt. Der Pausenplatz 
wurde mit einer neuen Pausenhalle aufge-
wertet. Sie befreite den Haupteingang von 
einem störenden Vordach. Die Bauplastik 
stammt vom Löwenbildhauer Urs Eggen-
schwyler (1849-1932), dem wir auch die Lö-
wen auf der Stauffacherbrücke verdanken. 
Das Schulhaus Bühl steht im Inventar der 
kunst- und kulturhistorischen Schutzobjekte 
von kommunaler Bedeutung. 

Luftbild: Schulanlage Bühl mit der Kantonsschule Wiedikon (Gymnasium) und der benachbarten Bühlkirche mit Kirchgemeindehaus
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Die Schulanlage Bühl in Zürich-Wiedikon soll 
ab 2026 als Tagesschule betrieben werden. 
Dazu sind zusätzliche Verpflegungs- und 
Aufenthaltsflächen sowie Kücheninfrastruk-
turen für die Verpflegung von insgesamt 400 
Schulkindern erforderlich. Durch bauliche 
Anpassungen im 3. bzw. im 4. Obergeschoss 
(Dachgeschoss) des Schultraktes können die 
erforderlichen zusätzlichen Flächen gene-
riert werden. Die Gastroküche ist im Zwi-
schentrakt des Sportgebäudes vorgesehen.
Das Gebäude wurde letztmals 2000 umfas-
send instand gesetzt, die nächste Gesamtin-
standsetzung ist für 2038 geplant. Um die 
Gebrauchstauglichkeit bis dahin aufrechtzu-
erhalten, sollen im Rahmen des Projekts die 
Anlage instand gehalten beziehungsweise 
verschiedene Gebäudeteile ersetzt werden. 
Davon betroffen sind insbesondere das 
Dach, die Elektro- sowie die Sanitärinstallati-
onen. Weiter müssen Brandabschlüsse in 
den betroffenen Bereichen ersetzt werden, 
um den vorgeschriebenen Brandschutz für 
die zusätzlichen Aufenthaltsflächen zu ge-
währleisten. Der Aussenraum soll aufgewer-
tet werden und es sind Massnahmen zur Hit-
zeminderung vorgesehen.
Die Arbeiten sind unter laufendem Betrieb 
geplant. Lärmintensive Arbeiten sind in der 
unterrichtsfreien Zeit umzusetzen. Die Ver-
pflegung kann voraussichtlich vorüberge-
hend ins benachbarte Kirchgemeindehaus 
Wiedikon ausgelagert werden

Im Rahmen der Vorbe reitung dieses Verfah-
rens wurde vom Amt für Hochbauten eine 
Machbarkeitsstudie erarbeitet. SJB Kempter 
Fitze AG (Statik), Cuter Gebäudetechnik AG 
und Bakus Bauphysik & Akustik GmbH ha-
ben einen Mitbericht verfasst. Zwischenzeit-
lich hat sich die Eigentümerschaft zu einem 
Strategiewechsel entschieden, sodass die in 
dieser Studie untersuchten Varianten nicht  
mehr der vorliegenden Bestellung entspre-
chen.

Würdigung
Durch die erhöhte Lage und Nähe zur Kirche 
Wiedikon besitzt der repräsentative Schul-
bau eine ausserordentlich städtebauliche 
Präsenz. Eine der wenigen Doppelschulanla-
gen in Zürich, wobei nur in Trakt A die Volks-
schule, in Trakt B die Kantonsschule unter-
gebracht ist. Der streng symmetrische Bau 
zeichnet sich durch Materialvielfalt, Rustika-
mauerwerk, Vor- und Rücksprünge in den 
Fassaden sowie eine bewegte Dachland-
schaft mit Türmchen und Giebeln aus, die an 
die Schlossarchitektur der deutschen 
Renaissance erinnern. Bemerkenswert sind 
der Haupteingang mit seiner Decken- und 
Wandbemalung sowie das Treppenhaus, 
dessen Fenster noch die ursprüngliche farbi-
ge Verglasung zeigen. Stilistisch vergleich-
bar mit dem Schulhaus Hofacker.

Schutzumfang
Im Rahmen der Bewilligung von Umbau-
massnahmen von 1996 wurde im Stadtrats-
beschluss ein Schutzumfang für den Schult-
rakt definiert, daher ist davon auszugehen, 
dass dieser Gebäudeteil als geschützt gilt.
Folgend ein Auszug aus dem Protokoll des 
Stadtrates von Zürich vom 13. März 1996 
(StRB 545):
«Das Schulhaus Bühl A, Bühlstrasse 6, Kat.-
Nr. 8349, gilt als Schutzobjekt im Sinne von 
§203 lit. c PBG.
Als geschützt gelten:
Das Äussere des Baus, das mit seiner ge-
samten architektonischen Instrumentierung 
und ornamentalen Gestaltung zu erhalten ist, 
insbesondere die Fassaden mit ihren Türen, 
Fenstern und deren Einteilung und den auf 
Sicht angelegten Baumaterialien und allen 
Zierelementen. Ferner die Dachlandschaft 
mit den originalen Dachflächenfenstern, den 
Dachaufbauten und Kaminen. Auf der Ost-
seite sind neue Dachflächenfenster, in Fein-
heit und Konstruktion den originalen Dach-
flächenfenstern entsprechend, möglich. Im 
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Sinne einer Rückrestaurierung erfolgt die 
Wiederherstellung der Malereien an der Da-
chuntersicht. Das Dach wird wieder mit Na-
turschiefer eingedeckt.
Im Innern ist die Grundrissdisposition des 
Gebäudes schutzwürdig. Ferner der Haup-
teingang mit Granittreppe, -pfeilern, Wand-
malereien und innerem Glasabschluss mit 
Farbfenstern. Die Treppenhäuser mit Gra-
nittreppen, -pfeilern, den Geländern, Fens-
tern mit Farbgläsern und Schiefergesimsen. 
Im Dachgeschoss der Korridor mit Sockel-
leiste, Täfer, halbrundem Oblicht und Uhr. Im 
Sinne einer Rückrestaurierung erfolgt die 
Wiederherstellung des ursprünglichen Ein-
ganges zur Goldbrunnenstrasse.

Die geschützten Teile sind im Original zu er-
halten und während der ganzen Bauzeit 
durch geeignete Massnahmen wirksam zu 
sichern und vor Beschädigungen zu schüt-
zen.

Instandstellungs- und Umbauarbeiten an 
den geschützten Teilen sind im Einverneh-
men mit dem Büro für Denkmalpflege durch-
zuführen. Materialwahl, Putzstruktur, Farb-
gebung, Bearbeitungsart und Detailausbil-
dung sind nach den Weisungen dieses Büros 
zu bestimmen.»

Skizze der Gesamtanlage um 1900
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Perimeter

Die Schulanlage Bühl ist eine imposante An-
lage, bestehend aus zwei Schulhäusern und 
einer quer gestellten Sporthalle als Binde-
glied. Ergänzt wird die Anlage durch einen 
Sichtbetonbau aus den 1960er-Jahren. Städ-
tebaulich befindet sich die Anlage an wichti-
ger Lage auf dem Wiedikonerhügel, wo die 
Schulanlage zusammen mit der Kirche Wie-
dikon eine Art «Stadtkrone» bildet.

Der Perimeter der vorliegenden Aufgabe um-
fasst den städtischen Teil der Schulanlage 
Bühl mit dem Schultrakt und dem Sporttrakt 
der Primarschule. Die Gebäude der Kantons-
schule Wiedikon und die zugehörige, unterir-
dische Sporthalle unter dem Pausenplatz 
sind nicht Teil der Aufgabe.

Die Platzverhältnisse im Perimeter sind sehr 
knapp, da die Baumassnahmen unter Be-
trieb stattfinden müssen, sind den Baustelle-
ninstallationen und -Sicherungen besondere 
Beachtung zu schenken. Das Betreuungsan-
gebot der Schülerinnen und Schüler kann 
während der Bauphase voraussichtlich in 
das nahgelegene Kirchgemeindehaus aus-
gelagert werden.

 

 P L A N  A U S  A V -O N L IN EP L A N  A U S  A V -O N L IN E

 Geom atik+Verm essung GeoZ

 Weberstrasse 5

 8004 Zürich

Massstab: 1:666

A n g a b e n  o h n e  G e wä h rA n g a b e n  o h n e  G e wä h r

gedruckt am : 29.01.2023 17:37:48

Situation mit Parzelle

Sporttrakt

Schultr
akt
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Aufgabe

Im Wesentlichen sind folgende Massnahmen 
vorgesehen:
 – Ausbau des 3. Obergeschosses und des 
Dachgeschosses im Schultrakt und Ins-
tandsetzung des Dachs

 – Einbau einer Gastroküche im Sporttrakt
 – Aufwertung des Aussenraums inklusive 
Hitzeminderungsmassnahmen

 – Überprüfung der Erdbebensicherheit
 – Instandhaltung der Elektroinstallationen
 – Instandhaltung der Sanitäranlagen inkl. 
Gebäudeentwässerung

 – Erstellen bzw. Ersatz von Brandschutzab-
schlüssen

Behaglichkeit und Bauökologie
Die Dächer sind für die Umnutzungen mit ei-
ner Sparrendämmung zu versehen. Es ist ein 
U-Wert von deutlich unter 0.2 W/m2K (Gren-
zwert Gebäudeprogramm) anzustreben, um 
den Heizwärmebedarf tief zu halten, auch im 
Hinblick auf die spätere Gesamtinstandset-
zung. Das Geschoss weist eine partielle 
Dämmung von 14 cm Mineralwolle aus dem 
Jahr 2004 auf, die aufgedoppelt werden 
kann. Eine energetische Sanierung der Aus-
senwände der unteren Geschosse, ein Fens-
terersatz (ca. 60% 2-fach-Verglasung, 40% 
IV Holz-Metall-Fenster, 2000) und eine zu-
sätzliche Dämmung des UG sind im Rahmen 
der Gesamtinstandsetzung detailliert zu un-
tersuchen. Dachgeschosse in Holzbauweise 
weisen sehr wenig aktivierbare Speicher-
masse auf und können an warmen Tagen 
leicht überhitzen. Aus diesem Grund ist eine 
bauliche Verbesserung der Speichermasse 
anzustreben. Bei den inneren Oberflächen ist 
auf eine gute Speichermasse zu achten (z.B. 
gips- oder zementgebundene Platten, Ein-
bringen von Anhydrit- oder Zementestrich, 
Bodenbeläge mit gutem thermischen Durch-
lass). Dachflächenfenster müssen einen äu-
sseren Sonnenschutz aufweisen. Auch bei 

einfachen Varianten ist eine Motorisierung 
der Dachfenster erforderlich (Bedienung, 
Steuerung Sonnenschutz, Regen-/Wind-
wächter). Bei akustischen Massnahmen – für 
den Bereich Verpflegung zwingend – ist dar-
auf zu achten, dass die Aktivierung der Spei-
chermasse nicht eingeschränkt wird. Das Er-
fordernis einer mechanischen Lüftung und 
Kühlung muss projektspezifisch abgeklärt 
werden. Eine sanfte Kühlung der Zuluft wäre 
mit einer reversiblen Wärmepumpe oder Käl-
temaschine möglich.

Hitzeminderung und Biodiversität
Die Schulanlage Bühl liegt in einem Mass-
nahmengebiet 2 und in einem Hotspot am 
Tag. Bestehende Bäume sind während der 
Bauphase ausreichend zu schützen, auch 
der Wurzelraum. Allfällige Massnahmen wie 
die Entsiegelung und ökologische Aufwer-
tung des Aussenraums sind im Rahmen der 
weiteren Projektierung zu prüfen.
Im Massnahmengebiet 2 sind Massnahmen 
zur Verbesserung der Situation am Tag not-
wendig:
Begrünung von Aussenräumen, Entsiegeln 
und Verschatten von Flächen, Einsatz von 
Materialien mit geringer Wärmespeicherfä-
higkeit, etablieren von Wasserelementen.
Die Hitzeminderungsmassnahmen können 
zusammen mit der Aufwertung vom Aussen-
raum geplant und umgesetzt werden, dazu 
sind die Wünsche des Betriebs mit zu be-
rücksichtigen:
 – Mehr Sitzmöglichkeiten
 – Mehr Spielmöglichkeiten
 – Erstellung eines Wasserspiels
 – Teilersatz des Pausenplatzbelags

GIS-Browser (zh.ch)
Planungstool - Hitze im Siedlungsraum Stadt 
Zürich (geopartner.ch)

Ersatz Brandabschlüsse
Gemäss eines Berichts der Feuerpolizeili-
chen Kontrolle von 2020 ist in diversen Berei-

http://maps.zh.ch/?markers=ring&scale=1727&srid=2056&topic=CMS3ZH&x=2681338.67&y=1246974.42
https://www.geopartner.ch/stadtklimatool/
https://www.geopartner.ch/stadtklimatool/
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chen der Feuerwiderstand von Türabschlüs-
sen zu den horizontalen oder vertikalen 
Fluchtwegen ungenügend. Um die Brand-
abschnittsbildung zu gewährleisten, sind die 
Türen durch VKF-anerkannte EI 30 Brand-
schutztüren zu ersetzen. So sind auch im 
Rahmen des Einstiegs in die Tagesschule die 
Korridorflächen in Zukunft möblierbar.

Erdbeben
Im Rahmen der Projektierung ist die Erdbe-
bensicherheit beider Trakte zu prüfen.

Wärmeerzeugung/-Verteilung
Ab 2023 ist ein Anschluss an den IM-
MO-Wärmeverbund SA Rebhügel vorgese-
hen. Die entsprechende Planung ist bereits 
im Gange. Ab bestehender Wärmeverteilung 
in der Heizzentrale im 1. Untergeschoss wird 
eine neue Heizgruppe für die Versorgung des 
Dachgeschosses aufgebaut. Die Er-
schliessung erfolgt über eine neue Steigzo-
ne. Die Wärmeabgabe kann über eine Nie-
dertemperatur-Fussbodenheizung erfolgen.
-> Erforderliche Heizleistung Dachausbau: 
ca. 35kW

Lüftung
Die neuen Nutzflächen sollen, entsprechend 
den Behaglichkeits-Anforderungen be- und 
entlüftet und allenfalls im Sommer gekühlt 
werden. Ein Kompakt- Lüftungsgerät kann 
im Dachgeschoss aufgestellt werden. Die 
Aussen- und Fortluft wird über dachbündige 
Wetterschutzgitter (2x3 m2) angesaugt und 
ausgeblasen. Über eine einfache, sichtbare 
Luftverteilung im Deckenbereich kann die 
Zu- und Abluft in den Räumlichkeiten verteilt 
werden. Die Auslegung der Luftmengen er-
folgt nach der SIA-Richtlinie 2024.

Kühlung
Eine allfällige Kühlung kann mittels kleiner 
autonomer, luftgekühlter Kältemaschine er-
folgen. Die erforderliche Luft wird dachbün-

dig über Luftansaug- und Ausblas-Öffnun-
gen gelöst. Der benötigte Strom kann mit ei-
ner ca. 45 m2 PV-Anlage erzeugt werden. Die 
Realisierbarkeit und Ausführung einer 
PV-Anlage ist im Rahmen des Vorprojekts 
mit der Denkmalpflege abzusprechen.

Sanitärinstallationen
Neben der Entwässerung für Kondensat am 
Lüftungsgerät und an der Kältemaschine, 
sind für die Produktionsküche im Sporttrakt 
entsprechende Anschlüsse vorzusehen. Der 
Zustand aller Installationen ist im Rahmen 
der Projektierung zu prüfen.

Elektroinstallationen
Die Elektroinstallationen sind stark veraltet. 
Der genaue Umfang der Instandsetzung ist 
Rahmen der Projektierung zu prüfen.

Produktionsküche
Die Produktionsküche ist im Rahmen eines 
projektabhängigen Gastronomiekonzeptes 
zu entwickeln und ist auf insgesamt 400 
Mahlzeiten auszulegen.
Für die logistischen Anforderungen und Ab-
läufe sind die baulichen Voraussetzungen 
von der Anlieferung, Mahlzeitenbereitstellung 
und -verteilung (Warmhalte- und Schöpfsta-
tionen) bis zum Abwasch und Entsorgung 
etc. sicherzustellen. Dazu sind die erforderli-
chen Neben- und Spezialräume, Umklei-
deräume, Garderoben, Duschen, Lagerräu-
me usw. zu berücksichtigen. Diese können 
sich z.T. auch im Untergeschoss befinden. 
Die Anlieferung zur Küche erfolgt, wenn 
möglich, getrennt vom Zugang der Schü-
ler*innen. Anforderungen an die Anlieferung:
 – Anlieferung ausgelegt auf 3.5t Fahrzeuge 
(Masse: max. H 3.1 / B 2.7 / L 6.2 m)

 – Haltemöglichkeit für Fahrzeuge
 – Kurze, ebenerdige und schwellenlose Roll-
wege bis zur Betreuungsinfrastruktur und/
oder Lift (Masse Rollwagen: L 120cm / B 
40cm, entsprechen UTZ Kisten/IFCO Ge-
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binden)
 – Keine Rampen mit mehr als 10% Gefälle 
oder Winkel von über 5.7°

 – Kein Kies oder Kopfsteinpflaster auf dem 
Rollweg (falls nicht bereits vorhanden)

Im Küchenbereich soll ein Arbeitsplatz für 
die Leitung Küche vorgesehen werden.

Mensa / Verpflegung
Die Verpflegung findet zentral im Verpfle-
gungsraum nach dem Modell «Openrestau-
rant» statt.
Im Eingangsbereich bei der Mensa soll eine 
mobile Anmeldung vorgesehen werden. Für 
das Betreuungspersonal sind offene Arbeits-
plätze in den Verpflegungsräumen vorzuse-
hen.

Aufenthaltsraum Betreuung
Für den Aufenthalt nach dem Essen, werden 
separate Räume vorgesehen.
Der Ausbaustandard der Aufenthaltsräume 
entspricht generell jenem der Unterrichtsräu-
me. Diese Räume sind so zu planen, dass sie 
nachträglich zu Unterrichtsräumen unge-
nutzt werden können.
In den Aufenthalts- und in den Verpflegungs-
räumen sind Zahnputzeinrichtungen vorzu-
sehen.
Siehe «Raumstandards für den Bau von 
Volksschulanlagen»

Gebäudestruktur
Mit Ausnahme von hochinstallierten Räumen 
ist im Interesse der Flexibilität die Funktion 
des einzelnen Raumes nur durch seine Aus-
stattung und Möblierung zu definieren. Eine 
spezifische Ausrichtung auf momentane Nut-
zerwünsche ist zugunsten der Nutzungsflexi-
bilität zu vermeiden.

Barrierefreiheit
Die Anforderungen sind im Rahmen der Pro-
jektierung genau zu prüfen. Die Nutzung im 
Dachgeschoss des Schulhauses kann ver-

mutlich nicht barrierefrei erschlossen wer-
den. Entsprechend müssen die zwingend zu-
gänglichen Bereiche im 3. Obergeschoss an-
geordnet werden.

Projektabgrenzung

Folgend Projekte werden parallel bearbeitet 
und sind nicht in den Kosten der vorliegen-
den Aufgabenstellung zu berücksichtigen 
sind:

Umrüstung der Beleuchtung
Die Beleuchtung der Allgemeinflächen wird 
per Sommer 2023 auf LED umgerüstet. Die 
Beleuchtung aller Klassenzimmer soll per 
2024 erneuert werden.

Dekarbonisierung (Abkehr von Öl- und 
Gasheizungen)
Die bestehende Gasheizung soll ersetzt wer-
den und das Schulhaus Bühl bis im Sommer 
2026 an einen Wärmeverbund angeschlos-
sen werden, die Zentrale hierzu soll in der 
Schulanlage Rebhügel eingebaut werden.

PV-Anlage
Die Umsetzung einer PV-Anlage auf den Dä-
chern über den Sporthallen (Sporttrakt) ist 
zurzeit bei ewz in Prüfung.
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Ziele

Gesellschaft
 – Stärkung der architektonischen Merkmale 
der Anlage mit hoher Qualität

 – sorgfältiger Umgang mit der schützens-
werten Bausubstanz

 – hohe betriebliche und technische Funktio-
nalität

 – Optimierung der Belegung, bessere Nut-
zung der vorhandenen Flächen

Wirtschaft
 – niedrige Instandsetzungskosten sowie 
kostengünstiger Betrieb und Unterhalt

 – Nutzungsdauer 15-20 Jahre

Umwelt
 – optimale Umsetzung der städtischen 
7-Meilenschritte

 – Reduktion der Treibhausgasemissionen 
(Erstellung und Betrieb), Beitrag zur Um-
setzung der Netto-Null-Klimaschutzziele

 – Einsatz von bauökologisch schlüssigen 
Konstruktionssystemen und Materialien

 – Verbesserung des sommerlichen Wärme-
schutzes

 – Aussenraumgestaltung, die einen Beitrag 
zur Förderung der Hitzeminderung und 
Biodiversität leistet

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung 
sind Erstellungskosten in der Grössenord-
nung von 7.5 Mio. Franken (Kostengenauig-
keit +/-25 %, exklusive Kreditreserven,  
inkl. MWST, Preisstand 1. April 2022, Zürcher 
Index der Wohnbaupreise) zu erwarten.

Termine Projekt
Die Termine sind wie folgt geplant (Änderungen vor-
behalten): 

Projektierungsbeginn:  
Herbst 2023
Baubeginn:  
Frühling 2025
Bezug:  
Sommer 2026
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1. / 2.Obergeschoss

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Klassenzimmer Klassenzimmer

Gruppenr.

Klassenzimmer

Gruppenraum

Gang
Begenungszone

Team
Gruppenr.
Team

Team (Lehrer)
Aufenthalt

Erdgeschoss

Klassenzimmer Klassenzimmer

KlassenzimmerMusikzimmer

Musikzimmer
Büro

Gang
Begenungszone

Klassenzimmer
Aufenthalt

Team (Lehrer)
Gruppenraum Büro

LHT

Schultrakt - 1. / 2. Obergeschoss

Schultrakt - Erdgeschoss
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Dachgeschoss

Team (Lehrer) inkl. Büro
Estrich (Galerie)

Team (Lehrer) inkl. Büro
Estrich

Archiv
Estrich

3. Obergeschoss

Aufenthalt

Klassenzimmer
Team (Lehrer) inkl. Büro

Bibliothek

Mehrzwecksaal

Klassenzimmer

Aufenthalt
Estrich Gruppenraum

Psychomotorik

Schultrakt - Dachgeschoss

Schultrakt - 3. Obergeschoss
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Ansicht Nordwest

Längsschnitt

Bibliothek

Gang
Begenungszone

Gang
Begenungszone

Gang
Begenungszone

3.OG

2.OG

1.OG

EG

1.UG

2.UG

DG Team (Lehrer) inkl. Büro
Estrich (Galerie)

Gang

Gang

Team (Lehrer) inkl. Büro
Estrich

Schultrakt - Ansicht Nordwest

Schultrakt - Längsschnitt
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Querschnitt

3.OG

2.OG

1.OG

EG

1.UG

2.UG

DG

Bibliothek

Gang
Begenungszone

Gang
Begenungszone

Gang
Begenungszone

Team
Estrich

Gang

Team
Estrich

Team (Lehrer)
Gruppenraum

Klassenzimmer

Team (Lehrer)
Aufenthalt

Handarbeit

Musik Gang

Ansicht Südwest

Querschnitt

3.OG

2.OG

1.OG

EG

1.UG

2.UG

DG

Bibliothek

Gang
Begenungszone

Gang
Begenungszone

Gang
Begenungszone

Team
Estrich

Gang

Team
Estrich

Team (Lehrer)
Gruppenraum

Klassenzimmer

Team (Lehrer)
Aufenthalt

Handarbeit

Musik Gang

Ansicht Südwest

Schultrakt - Querschnitt

Schultrakt - Ansicht Südwest
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Lager

MehrzweckAufgaben

Küche

Küche Lager

Küche

Betreuung

Büro

Technik

WC

WC

Betreuung

Gard.

Verpflegung

Betreuung

Verpflegung

WC

WC

Verpflegung

Logopädie

Unterricht

Reserve

Reserve

Betreuung

Dachgeschoss2. Obergeschoss

3. Obergeschoss1. Obergeschoss

Lager

MehrzweckAufgaben

Küche

Küche Lager

Küche

Betreuung

Büro

Technik

WC

WC

Betreuung

Gard.

Verpflegung

Betreuung

Verpflegung

WC

WC

Verpflegung

Logopädie

Unterricht

Reserve

Reserve

Betreuung

Dachgeschoss2. Obergeschoss

3. Obergeschoss1. Obergeschoss

Lager

MehrzweckAufgaben

Küche

Küche Lager

Küche

Betreuung

Büro

Technik

WC

WC

Betreuung

Gard.

Verpflegung

Betreuung

Verpflegung

WC

WC

Verpflegung

Logopädie

Unterricht

Reserve

Reserve

Betreuung

Dachgeschoss2. Obergeschoss

3. Obergeschoss1. Obergeschoss

Lager

MehrzweckAufgaben

Küche

Küche Lager

Küche

Betreuung

Büro

Technik

WC

WC

Betreuung

Gard.

Verpflegung

Betreuung

Verpflegung

WC

WC

Verpflegung

Logopädie

Unterricht

Reserve

Reserve

Betreuung

Dachgeschoss2. Obergeschoss

3. Obergeschoss1. Obergeschoss

Vereine

Geräte

Sporthalle 2 Spothalle 1

Technik

Dusche
B2

Dusche
B1

Gard. B2 Gard. B1

Gard. A2 Dusche
A2

Dusche
A1

Gard. A1

WCWC

Spetter. Lehrer/
San.

Technik

Untergeschoss

ErdgeschossSporttrakt - Erdgeschoss

Sporttrakt - 1. Obergeschoss

Sporttrakt - 2. Obergeschoss

Sporttrakt - 3. Obergeschoss

Sporttrakt - Dachgeschoss
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WC

Werken Kanton

Trafostation EWZ

Sporthalle 2Sporthalle 1

Küche

Technik

WC

Büro

Unterricht

Gard.

Lager

Reserve3.OG

2.OG

1.OG

EG

1.UG

DG

2.UG

WC Technik

Geräteraum

Mehrzweck

Verpflegung
Betreuung

Küche Lager Küche
Betreuung

Betreuung
Verpflegung

Betreuung
Verpflegung

Logopädie
Reserve

3.OG

2.OG

1.OG

EG

1.UG

DG

Längsschnitt

Querschnitt

Ansicht Nordost

Ansicht Nordwest

WC

Werken Kanton

Trafostation EWZ

Sporthalle 2Sporthalle 1

Küche

Technik

WC

Büro

Unterricht

Gard.

Lager

Reserve3.OG

2.OG

1.OG

EG

1.UG

DG

2.UG

WC Technik

Geräteraum

Mehrzweck

Verpflegung
Betreuung

Küche Lager Küche
Betreuung

Betreuung
Verpflegung

Betreuung
Verpflegung

Logopädie
Reserve

3.OG

2.OG

1.OG

EG

1.UG

DG

Längsschnitt

Querschnitt

Ansicht Nordost

Ansicht Nordwest

Sporttrakt - Längsschnitt

Sporttrakt - Ansicht Nordwest Sporttrakt - Querschnitt

Sporttrakt - Ansicht Nordost
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1 2

5 6

3 4



21

7 8

9 10

1
Schultrakt

2
Pausenplatz

3
Estrich

4
Galerie in Estrich

5
Bibliothek

6
Gangbereich

7
Sporttrakt

8
Sporthalle

9
Foyer Sporttrakt

10
Aufenthalt Betreuung
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2 Zugang zur Aufgabe

Allgemein
Der Zugang zur Aufgabe besteht aus skiz-
zenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne 
Aspekte der Bauaufgabe, die den entwerferi-
schen Umgang mit dem Bestand, den mass-
vollen Eingriff in die Bausubstanz und eine 
passende Antwort auf funktionale Fragestel-
lungen aufzeigen sollen. Die Beurteilung der 
Beiträge erfolgte anhand der qualitativen Zu-
schlagskriterien.

Zugang zur Aufgabe
Die heute wenig genutzten Bereiche unter 
dem Dach (Estrich und Galerie) des Schult-
raktes sollen ausgebaut werden. Die nötigen 
Büros der Schulleitung und der Teambereich 
sollen auf diesen beiden Geschossen zu-
sammengefasst werden. Der Teambereich 
dient dem Aufenthalt des Lehr- und Betreu-
ungspersonals, sowie der Unterrichtsvorbe-
reitung und fungiert als wichtige Drehschei-
be für Information und Austausch. Rund 60 
Personen gehen hier regelmässig ein und 
aus, wobei sich bis zu 30 Personen gleichzei-
tig im Teambereich aufhalten.

Gesucht war - unter Berücksichtigung 
der denkmalpflegerischen Anforderun-
gen und im Einklang mit der historischen 
Bausubstanz - eine Lösung für eine ad-
äquate Treppenverbindung (Fluchtweg) 
der beiden Geschosse, sowie für die na-
türliche Belichtung.

Das Raumprogramm sieht für diesen Bereich 
folgende Flächen vor:
- Teambereich 213m2

 Aufenthalt 90m2 (Pausenraum, Teeküche)
 Ruhebereich 18m2

 Vorbereitung 75m2 (Arbeitsplätze)
 Besprechung 18m2

 Kopierraum 12m2

- 3 Büros (Schulleitung, -Sekretariat, Leitung 
Betreuung) à je 18m2

- Archiv (Restflächen im Dachraum)

Es waren keine ausgearbeiteten Grundrisslö-
sungen über beide Geschosse erwartet. Das 
Dachgeschoss soll nicht mit dem Lift er-
schlossen werden, die hindernisfreie Nut-
zung wird mit betrieblichen Massnahmen er-
reicht (kein exklusives Raumangebot im 
Dachgeschoss).

Die Aussagen waren in geeigneter Form dar-
zustellen und konnten anhand von Plänen, 
Skizzen, Visualisierungen, Text, Diagrammen 
gemacht werden.
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Dachgeschoss

Team (Lehrer) inkl. Büro
Estrich (Galerie)

Team (Lehrer) inkl. Büro
Estrich

Archiv
Estrich

3. Obergeschoss

Aufenthalt

Klassenzimmer
Team (Lehrer) inkl. Büro

Bibliothek

Mehrzwecksaal

Klassenzimmer

Aufenthalt
Estrich Gruppenraum

Psychomotorik

Schultrakt - Dachgeschoss

Schultrakt - 3. Obergeschoss

Längsschnitt

Bibliothek

Gang
Begenungszone

Gang
Begenungszone

Gang
Begenungszone

3.OG

2.OG

1.OG

EG

1.UG

2.UG

DG Team (Lehrer) inkl. Büro
Estrich (Galerie)

Gang

Gang

Team (Lehrer) inkl. Büro
Estrich

Schultrakt - Längsschnitt
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3 Bericht Planerwahlgremium

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für 
Hochbauten, hat ein selektives Planerwahl-
verfahren nach den Vorschriften des öffentli-
chen Vergaberechts zur Auswahl eines ge-
eigneten Generalplaners durchgeführt. Die 
Bewertung der Unterlagen erfolgte durch 
das Planerwahlgremium der Fachstelle Pla-
nerwahl des Amts für Hochbauten.

Planerwahlgremium

 – Ursula Müller, Architektin (Vorsitz) 
Leiterin Fachstelle Planerwahl, Amt für 
Hochbauten

 – Stefan Bernoulli, Architekt 
Projektleiter Projektentwicklung,  
Amt für Hochbauten

 – Thomas Kranert, Architekt 
Projektleiter Bau, Amt für Hochbauten

 – Christian Rutishauser, Architekt 
Projektleiter Bau, Amt für Hochbauten

 – Natasa Radulovic, Architektin 
Projektausschuss-Delegierte,  
Amt für Hochbauten

 – Grit Angermann, Projektleiterin Baubera-
tung Denkmalpflege, Amt für Städtebau

 – Blanca Huss, Kundenberaterin,  
Immobilien Stadt Zürich

Experten
 – Markus Simon, Fachexperte 
Fachstelle EGT, Amt für Hochbauten

 – Philipp Hubler, Fachexperte 
Fachstelle Bauingenieurwesen, Amt für 
Hochbauten

Projektleitung
 – Simon Kraus, Architekt 
Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Astrid Sutter, Architektin 
Projektleiterin Bau, Amt für Hochbauten

Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planer-
wahlverfahrens «Schulanlage Bühl» erfolgte 
am 17. Februar 2023. Zehn Bewerbungen 
wurden vollständig und fristgerecht bis zum 
15. März 2023 beim Amt für Hochbauten ein-
gereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des 
Planerwahlgremiums vom 11. April 2023 wur-
den nach der Vorprüfung sämtliche Bewer-
bungen zur Beurteilung zugelassen. Auf der 
Grundlage der im Programm vom 17. Februar 
2023 festgehaltenen Eignungskriterien wähl-
te das Planerwahl gremium aus den zehn zu-
gelassenen Bewerbungen die fünf nachfol-
gend aufgeführten Planerteams zur Teilnah-
me an der zweiten Phase des Planerwahlver-
fahrens aus.

 – Atelier M Architekten GmbH 
Zweierstrasse 35, 8004 Zürich

 – ARGE Merett Architektur / Laterza Graf 
Baupartner, c/o Merett Architektur GmbH 
Gartenhofstrasse 15, 8004 Zürich

 – Mentha Walther Architekten GmbH 
Pflanzenschulstrasse 34, 8004 Zürich

 – ARGE B.E.R.G Architekten / Schlatter Bau-
leitungen, c/o B.E.R.G. Architekten GmbH 
Röntgenstrasse 44, 8005 Zürich

 – Gut & Schoep Architekten GmbH 
Quellenstrasse 27, 8005 Zürichs

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqua-
lifikation eine Verfügung mit der Bekanntga-
be der ausgewählten Teams zugestellt.
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Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 22. Au-
gust 2023. Beurteilt wurden der Zugang zur 
Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Pro-
gramm vom 24. Mai 2023 festgehaltenen Zu-
schlagskriterien hat folgender Generalplaner 
am besten erfüllt:

 – ARGE Merett Architektur / Laterza Graf 
Baupartner, c/o Merett Architektur GmbH 
Gartenhofstrasse 15, 8004 Zürich
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Würdigung

Die fünf eingereichten Lösungsvorschläge 
zum Dachausbau der Schule Bühl verfolgen 
grundsätzlich zwei Strategien: Während zwei 
Teams vorschlagen, die ganze Dachfläche 
nutzbar auszubauen, konzentrieren die an-
deren Teams ihre vorgeschlagenen Eingriffe 
auf den Mitteltrakt, um das geforderte 
Raumprogramm unterzubringen. Der Um-
gang mit den Haupttreppenhäusern wie auch 
mit den Belichtungsarten variiert stark, 
ebenso die aus den Massnahmen resultie-
renden Raumwirkungen. Die Vorprüfung er-
gab, dass die Grundanforderungen bezüg-
lich Brandschutz und Belichtung bei allen 
Projektideen zu erreichen wären. Aus denk-
malpflegerischer Sicht sind die Auswirkun-
gen auf die prägnante Dachlandschaft und 
die Schonung des bauzeitlichen Dachstuhls 
wesentlich. 

Atelier M Architekten GmbH möchten mög-
lichst viele Nutzungen im 3. OG des Südt-
rakts unterbringen, da dieser Bereich eine 
gute Raumhöhe aufweist und sich gut belich-
ten liesse. Dazu schlagen sie vor, eine neue 
Korridorwand einzuziehen und die bestehen-
de Längswand teilweise aufzulösen. Die ak-
tuelle Situation der Bibliothek schaffe einen 
schlecht nutzbaren, breiten Korridor, wes-
halb die Bibliothek stattdessen in der Mittel-
zone platziert werden soll. Zur Belichtung 
sieht die Projektidee zwei zusätzliche 
Schleppgauben vor sowie Dachflächenfens-
ter, deren Position aus den Bedürfnissen des 
Innenraums bestimmt wird. Eine neue Wen-
deltreppe erschliesst die Galerie, wo sich die 
Ruhe- und Besprechungszonen befinden. 
Die Projektidee bietet 14 Standardarbeits-
plätze an. 

Mentha Walther Architekten GmbH schlagen 
vor, das südwestliche Treppenhaus bis ins 
Dachgeschoss zu führen und als Fluchttrep-

penhaus auszubilden. Der Ausbau konzent-
riert sich auf den Mitteltrakt, wo eine Galerie 
mit Arbeitsplätzen und Besprechungsraum 
eingezogen wird. Die Korridorzone mit Bib-
liothek bleibt wie aktuell, wird aber mittig 
durchbrochen, um in den neuen Teambe-
reich zu führen. Zwei symmetrisch angelegte 
Treppen erschliessen die Galerieräume aus 
dem überhohen Mittelbereich heraus. Büros 
und Ruhebereich sollen mit Glaselementen 
akustisch abgetrennt werden. Die ungenutz-
ten Flächen in den Seitentrakten sollen als 
Archiv- und Gebäudetechnikräume dienen. 
Die Belichtung erfolgt durch grossflächige, in 
einer Reihe ausgerichtete breitformatige 
Dachflächenfenster. 

Auch ARGE B.E.R.G Architekten / Schlatter 
Bauleitungen sehen eine Konzentration auf 
den Mitteltrakt vor. Mit der Erstellung einer 
neuen, dreiläufigen Treppe könnte das soge-
nannte Klosterzimmer über dem südwestli-
chen Treppenhaus erhalten werden, die hin-
dernisfreie Erschliessung der Galerie wäre 
durch eine Hebebühne zu gewährleisten. Der 
von der Galerie ausgesparte Luftraum fällt 
bei diesem Beitrag am kleinsten aus, im 
Luftraum wird zusätzlich eine Wendeltreppe 
geplant. Die Trennwände zwischen den Bü-
ros im 3. OG sind als Stahlrahmenkonstrukti-
onen konzipiert, die mit Lehmbausteinen 
ausgefacht werden. Zur Belichtung werden 
an der südöstlichen Dachfläche grossflächi-
ge, gruppierte Atelier-Dachfenster vorge-
schlagen, deren Dimensionen sich an beste-
henden Nordfenstern orientieren. Das Team 
stellt zudem ein durchdachtes Gebäudetech-
nikkonzept vor.

Im Beitrag von Gut & Schoep Architekten 
GmbH wird die Galerie von zwei neuen late-
ralen, zweiläufigen Treppen erschlossen, 
weshalb auch bei dieser Projektidee das 
Klosterzimmer erhalten bleiben könnte. Auch 
dieser Beitrag konzentriert sich auf den Mit-
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teltrakt, bildet aber keine neue Mittelachse 
aus. Aus Brandschutzgründen wird das 
Haupttreppenhaus mit einer gläsernen «La-
terne» abgeschlossen, die in den Biblio-
theksraum ragt. Das Konzept bietet einen 
hindernisfreien Arbeitsplatz im 3. OG und 18 
Standardarbeitsplätze auf der Galerie. Die 
Belichtung erfolgt durch eine Vielzahl von 
kleineren, hochkant ausgerichteten Dach-
fenstern, die bei höherem Lichtbedarf, z.B. 
im Bürobereich, auch doppelt angeordnet 
werden könnten. Möglichst viele Bauteile, so 
der bestehende Riemenboden, sollen wie-
derverwendet werden. Die Raumstimmung 
soll von einer reichen, auf Arnold Geisers 
Konzept basierenden Farbigkeit geprägt 
sein. 

ARGE Merett Architektur / Laterza Graf Bau-
partner fokussieren auf den Erhalt und die 
Erlebbarkeit des überhohen Raums. Zur Be-
lichtung greifen sie auf die Vervielfältigung 
bereits bestehender Dach-Elemente zurück: 
Mit je zwei neuen Schleppgauben an der Sei-
te der vorhandenen Walmgauben gegen 
Südwesten würde die dreigliedrige Fassa-
denordnung der unteren Geschosse im 
Dachgeschoss übernommen. Dieses Team 
schlägt vor, nicht nur das ganze 3. OG, son-
dern auch das Dachgeschoss des Westrisa-
lits auszubauen, um dort die Bibliothek anzu-
siedeln. Eine grosse neue Schleppgaube ge-
gen Nordwesten sorgt für genügend Belich-
tung und einen städtebaulichen Akzent an 
dieser wichtigen Lage. Das westliche Trep-
penhaus würde bis ins Dachgeschoss ver-
längert und die Bibliothek an die Haupter-
schliessung angebunden, ein Treppenlift für 
die obersten Läufe gewährleistet die hinder-
nisfreie Erschliessung. Die Unterteilung in 
Raumeinheiten erfolgt mittels Möbel, Glas-
abschlüsse gewährleisten die Erfüllung der 
Brandschutzvorgaben. Der Vorschlag bietet 
21 Standardarbeitsplätze und einen zusätzli-
chen Mehrzweckraum.

Das Gremium stellt unterschiedliche Arten 
fest, mit dem grossen Luftraum umzugehen: 
Je mehr die Galerie geöffnet werden soll, 
umso grosszügiger scheint der Dachraum. 
Als wesentliche Aspekte wurden auch der 
Umgang mit der Dachfassade und die Funk-
tionalität des Teambereichs diskutiert. 

Die Projektidee von Atelier M Architekten 
GmbH bewirkt eine eigenartige, architekto-
nisch wenig gelungene Verunklärung der 
Gangsituation. Die Anordnung der 
Schleppgauben und Dachflächenfenster oh-
ne Achsabstimmung auf die bestehenden 
Fassadenöffnungen ist fragwürdig und wür-
de einen hohen Verlust an Originalsubstanz 
im Dachstuhl nach sich ziehen. Wichtige 
Räume für das Lehrpersonen-Team sind 
nicht hindernisfrei erschlossen, und das Gre-
mium stellt Ungereimtheiten zwischen 
Grundriss- und Schnittdarstellungen fest. 

Der Beitrag von Mentha Walther Architekten 
GmbH führt eine Symmetrieachse im Mittelt-
rakt ein, die im Originalbau nicht vorhanden 
ist. Trotz der opulenten Inszenierung des 
Dachraums bewirkt der vorgeschlagene Ga-
lerieeinbau eine Einschnürung - die Grosszü-
gigkeit des Raumes geht verloren. Die Gale-
rie ist nicht hindernisfrei erschlossen und 
verläuft über unterschiedliche Bodenni-
veaus. Die horizontal ausgerichteten Dach-
flächenfenster wirken objektfremd. 

Auch die von ARGE B.E.R.G Architekten / 
Schlatter Bauleitungen vorgeschlagenen 
atelier-artigen Dachflächenfenster nach Süd-
osten wirken objektfremd und würden eine 
beachtliche Wärmelast erzeugen. Die Denk-
malpflege wertet den Eingriff als zu intensiv 
im Umgang mit der schützenswerten Dach-
landschaft. Zudem stellt der Richtungswech-
sel in der Fluchtlinie, der sich durch die ver-
setzte Anordnung des Treppenhauses ergibt, 
ein Risiko dar.   
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Das Gremium fokussiert auf die Beiträge von 
Gut & Schoep Architekten GmbH sowie AR-
GE Merett Architektur / Laterza Graf Bau-
partner. Im Beitrag von Gut & Schoep Archi-
tekten GmbH honoriert das Gremium die 
pragmatische Herangehensweise und die 
verhältnismässig geringe Eingriffstiefe. Trotz 
der Konzentration der verlangten Flächen auf 
den Mitteltrakt behält der Dachraum eine ge-
wisse Grosszügigkeit. Der Anschluss an das 
Haupttreppenhaus ist architektonisch je-
doch unglücklich. Zudem sind die lose ein-
gestreuten Dachflächenfenster schwierig zu 
verschatten.

Von allen Teams scheinen ARGE Merett Ar-
chitektur / Laterza Graf Baupartner das Ge-
bäude am besten verstanden zu haben: Die 
räumlichen Qualitäten des Dachgeschosses 
werden geschickt aufgenommen und weiter-
entwickelt, die Weiterführung der Treppen-
häuser wirkt selbstverständlich, klar und lo-
gisch. Es entsteht zwar viel Verkehrsfläche 
im breiten Korridor, aber die Räume sind gut 
nutzbar und entsprechen den Bedürfnissen 
des Betriebs. Die vorgeschlagenen Gauben 
und Dachflächenfenster führen die beste-
hende Fassadengliederung weiter. Der Bei-
trag wirkt insgesamt aufgeräumt und vermit-
telt eine klare Intention.
ARGE Merett Architektur / Laterza Graf Bau-
partner gelingt eine stringente Weiterent-
wicklung der Hauptmerkmale und Qualitäten 
des Gebäudes. Mit dem Ausbau des gesam-
ten Dachgeschosses werden zwar mehr Flä-
chen angeboten als gefordert, aber die vor-
geschlagene Grunddisposition lässt viel 
Spielraum für zukünftige Anpassungen an 
wechselnde Bedürfnisse. Angesichts des 
wesentlichen Mehrwerts für den Betrieb 
wirkt der Aufwand vernünftig und gut vertret-
bar. 

Das Gremium gratuliert ARGE Merett Archi-
tektur / Laterza Graf Baupartner zu ihrer 
denkmalgerechten und betriebsfreundlichen 
Projektidee und bedankt sich bei allen teil-
nehmenden Teams für ihre vielseitigen Bei-
träge.
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4 Beiträge
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Stadt Zürich
Amt für Hochbauten
Projektentwicklung
Lindenhofstrasse 21
Postfach, 8021 Zürich

T +41 44 412 11 11
stadt-zuerich.ch/planerwahl
Instagram @zuerichbaut

https://www.stadt-zuerich.ch/planerwahl
https://www.instagram.com/zuerichbaut/

	1	Projektrahmen
	Ausgangslage
	Perimeter
	Aufgabe
	Projektabgrenzung
	Ziele
	Kosten
	Termine Projekt
	2	Zugang zur Aufgabe
	3	Bericht Planerwahlgremium
	Auftraggeberin und Verfahren
	Planerwahlgremium
	Präqualifikation
	Zuschlag
	Würdigung
	4	Beiträge

